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Vorteil: zunächf’c wird eine dem Tageslicht nahe kommende, diffufe Beleuchtung

erzielt; ferner find die Kugeln der Bogenlampen, welche fich kaum künftlerifch aus—

geflalten laffen, befeitigt.

Eine befondere Notbeleuchtung darf niemals fehlen. Die Benutzung von '

Mineralölen zu diefem Zweck ift fo gut wie ausgefchloffen. Hiernach werden im

wefentlichen nur Rüböllampen und elektrifche Glühlichtlampen in Frage kommen.

Sollen letztere verwendet werden, fo müffen fie eine Zuleitung erhalten, die von

den übrigen Beleuchtungsleitungen vollftändig gefondert iii; ferner müffen auch

zwei ganz verfchiedene Elektrizitätsquellen diefen beiden Leitungsnetzen den Strom

zuführen.
Fig. 237.

D ÜÜÜ ÜÜÜ l]

/ 
Querfchnitt durch den Saal‘“).

1: 300 _

1 2 3 ‘ 5 5 7 8 9 10 11 12 |?» 14 ">"

l-'+‘+“+**H'++‘l “'T"'l“

Kafino zu Kopenhagen.
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4) Eftraden und Galerien.

Für die meiflen Zwecke, welche die in Rede flehenden Säle zu erfüllen haben,

find Efiraden, die, einige Stufen höher als der Fufsboden, den Saal umziehen, von

Vorteil. Dadurch wird der innere freie Raum des Saales, namentlich für den Tanz,

in angemeffener Weife begrenzt; für die Zufchauer entfiehen ungeftörte, gern be-

nutzte Sitzplätze, von denen aus die Ueberficht über den Saal leicht möglich ift

und auch eine gewiffe Abfonderung erzielt wird. Ein Saal, mit fröhlichen Menfchen

erfüllt, gewährt einen wohlthuenden, feftlichen Anblick; doch dürfen erquickliche

16") Fakf.-chr. nach: Allg. Bauz. 1850, Bl. 310.
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